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Unser Weg, deine Karriere!
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Mit Bautechnik/Holzbau und IT/Medientechnik

kann den aktuellen Trends und der hohen Nachfrage

der Wirtschaft noch besser nachgekommen werden.

Karriere
und Fortschritt
trifft Tradition

Andreas Prinz,

Direktor der

HTL Krems

Bildung und Ausbildung aus 1.

Hand - gepaart mit besten Job-

aussichten in einer Schule mit

Top-Ausstattung und hervorra-

gendem Ruf in der Wirtschaft –

das ist das Motto der HTL

Krems.

Ca. 900 Schülerinnen und

Schüler besuchen die von der

HTL Krems angebotenen

Schultypen:

Höhere Technische Lehran-

stalt,

Fachschule und

Kolleg/Aufbaulehrgang.

Neben dem Hauptstandort

Krems – mit beiden Schwer-

punkten – wird Informatik auch

an der Expositur in Zwettl ange-

boten.

HTL Ausbildung ermöglicht

Beruf und Studium

Nach 8 Jahren Schule stehen

14-jährige Jugendliche vor der

Wahl der weiteren Ausbil-

dungsrichtung. Mit der HTL

stehen für die Zukunft alle We-

ge offen: Mit Allgemeinbildung,

technischer Ausbildung sowie

Fachpraxis im Bauhof bzw. in

IT-Werkstätten steht – vergli-

chen mit der gymnasialen Rei-

feprüfung für HTL Absolventen

– der Weg zum sofortigen Be-

rufseinstieg offen. Die unglaub-

lich hohe Nachfrage nach

unseren Absolventinnen und

Absolventen spiegelt die hohe

Qualität an der HTL Krems wi-

der. Zudem führt die derzeitige

Hochkonjunktur und der Man-

gel an gut ausgebildeten Tech-

nikern zu einem wahren „Wett-

kampf“ nach Berufseinsteigern.

Die Reife- und Diplomprüfung

der höheren Abteilungen er-

möglicht unseren AbsolventIn-

nen die Zugangsberechtigung

zu allen Studien im In- undAus-

land. Die Fachschulabsolven-

ten können ebenfalls nach 4

Jahren direkt in den Beruf ein-

steigen oder mit dem anschlie-

ßenden 2-jährigen Aufbaulehr-

gang ebenfalls maturieren.

Softskills für

Führungskräfte

Unseren Absolventen wird ein

hohes Maß an sozialer Kompe-

tenz attestiert. Weiters werden

Skills wie Arbeitsbereitschaft,

Termintreue, hohe Kollegialität

und der Sinn für Humor sehr

geschätzt. Dies sind alles

Eigenschaften, die besonders

an künftige Führungskräfte ge-

stellt werden.

HTL Ausbildung: Ingenieur-

Titel gleichwertig zu Bachelor

Aufgrund des Ingenieurge-

setzes 2017 wurde der Inge-

nieur-Titel massiv aufgewertet.

Nunmehr stellt der Ingenieurti-

tel eine Qualifikationsbezeich-

nung mit Stufe 6 lt. NQR anstel-

le der bisherigen Standesbe-

zeichnung dar. Die Gleichwer-

tigkeit der Bachelorqualifikation

verleiht dem HTL Ingenieur

international sichtbare und ver-

wertbare Qualität. Damit ver-

bunden sind jene offiziellen An-

erkennungen, die ihnen auf

Grund der in Theorie und Pra-

xis erworbenen Kompetenzen

zustehen.

Infos vor Ort bei den

Tagen der offenen Tür

Machen Sie sich selbst ein Bild

vom erstklassigen Ausbil-

dungsniveau an der HTL

Krems!

Bei den Tagen der offenen Tür

(siehe letzte Seite) gibt es inte-

ressante Blicke hinter die Kulis-

sen: Dabei machen Einblicke in

Unterricht und Praxis am Bau-

hof bzw. in denWerkstätten die

„Faszination Technik“

schmackhaft. Lehrer undSchü-

ler bieten dabei Informationen

aus erster Hand.
Foto: HTL Krems
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Anton

Lasselsber-

ger, Präsi-

dent HTL

Connect

Konnex Wirtschaft
und Bildung

Der gemeinnützige Verein

„HTL Connect“ verbindet seit

über 10 Jahren die Ausbil-

dung an der HTL Krems mit

derWirtschaft. Dadurch steht

unseren Betrieben (Industrie,

Gewerbe undDienstleistung)

eine Plattform zur Verfügung,

wo mit der Berufsbildung

eine Vernetzung stattfinden

kann.

Diese Zusammenarbeit er-

möglicht es auch, Erfahrun-

gen und berufliche Erforder-

nisse an die HTL zurückzu-

melden. Neben der Unter-

stützung der Ausbildung

stellt auch die Kommunika-

tion der Firmen untereinan-

der einen wertvollen Benefit

der Mitgliedschaft dar.

Als Präsident des Vereines

freuen mich besonders die

vielen positiven Rückmel-

dungen seitens der Wirt-

schaft und der HTL Krems.

Ichwünsche demVerein wei-

terhin viel Erfolg, schließlich

ist die Bildung das wertvoll-

ste Kapital für den Erfolg in

den Betrieben. Auf viele wei-

tere Jahre der Zusammen-

arbeit mit „HTL Connect“!

Verein HTL Connect stellt Plattform für eine Vernetzung der

bautechnischen und informationstechnischen Ausbildung an

der HTL Krems dar.

Das Netzwerk zur Wirtschaft

Johann Haidl, Karl Aigner,

und Gerald Sam (Bildmitte)

werden zu Ehrenmitgliedern

des Vereines ernannt.

D
adurch können die

Wirtschaftspartner der

Schule besser über das

Schulleben informiert werden

und die Schüler erhalten Infor-

mationen über ihr zukünftiges

Berufsleben. Die Schule dient

dabei als Plattform für diverse

Treffen und für eine Kommuni-

kation zwischen Schul- und Be-

rufswelt. Durch die Unterstüt-

zung der HTL Krems sowohl in

finanzieller als auch beratender

Hinsicht leistet der Verein einen

wertvollen Beitrag für eine inno-

vative und moderne Ausbil-

dung des Technikernachwuch-

ses. Zumindest einmal jährlich

findet in der HTL Krems eine

Firmenmesse sowie ein Sym-

posium mit topaktuellen The-

men der Bau- und Informa-

tionstechnik statt.

Firmenmesse als Karrieretag

Ca. 40 Firmen - allesamt Mit-

glieder des Vereines HTL Con-

nect - waren heuer bei der Fir-

menmesse mit dabei, was eine

deutliche Steigerung gegen-

über dem Vorjahr mit ca. 25 Fir-

men darstellte. Die Aussteller

deckten ein sehr breites Spek-

trum im Bereich Bau und Infor-

mationstechnologie von der In-

dustrie über ausführende

Unternehmen bis zum Dienst-

leister ab.

Die hohe Zahl der Firmen zeigt

neben der guten Zusammen-

arbeit zwischen Wirtschaft und

Ausbildungsstätte auch die

derzeit extrem starke Nachfra-

ge nach HTL-Absolventen.

Für die Firmen bietet der Tag

die Möglichkeit eines persönli-

chen Kontaktes zu unseren

Schülerinnen und Schülern -

möglichen künftigen Mitarbei-

tern. Gleichzeitig können sie

aber auch ihre Firma präsentie-

ren. Für die Schülerinnen und

Schüler gibt es neben einer

vertieften Informationsbeschaf-

fung auch die Möglichkeit zum

Kennenlernen und etwa zur An-

bahnung von Ferialpraxis und

Beschäftigungen.

Ganz wesentlich ist aber auch

die Vernetzung der Firmen

untereinander. Die Schülerin-

nen und Schüler schätzen die

direkte Kontaktaufnahme sehr.

Sie schätzen die Möglichkeit, in

der Schule mit den unter-

schiedlichsten Bereichen der

Wirtschaft Fachgespräche zu

führen und Informationen zu er-

halten.

Einhellige Rückmeldung der

Firmen: Die Schüler der HTL

Krems sind äußerst interessiert

und haben konkretes Interesse

an bautechnischen und infor-

mationstechnischen Proble-

men.

HTL Connect
ermöglicht
Schulfilme

„Zeige, was du kannst!“.

Unter diesem Motto finan-

zierte HTL Connect im Jahr

2018 Videos, in denen top-

aktuell und sehr modern die

Vielfalt und Kreativität der

Ausbildung an der HTL

Krems dargestellt wurde. Mit

Philippe Kaufmann bewies

hier ein Schüler der HTL

Krems selbst höchste me-

dientechnische Kompetenz,

Regie, Schnitt und alles

Drumherum stammt von Phi-

lippe. Die Filme sind auf der

Startseite der Homepage

der HTL Krems verlinkt so-

wie auf Youtube unter dem

Begriff HTL Krems – Image-

filme abrufbar. Zur leichteren

Auffindbarkeit hier noch der

QR-Code

Die solide Ausbil-
dung und das

tiefgreifende Know-
how, das stets auf ak-
tuellstem Stand ge-

halten wird, machen die Absolventen
der HTL Krems zu besonders begehr-
ten Arbeitskräften für die IT-Wirtschaft.

Gesamtverant-
wortungsvolle

hochqualifizierte Ent-
wicklungsprozesse
werden den Jugend-

lichen in der HTL-Krems mit Kompe-
tenz vermittelt. Diese spiegeln sich bei
der mehr als gut besuchten jährlichen
Firmenmesse durch die sehr interes-
sierten freundlichen Jugendlichen wi-
der. Ich werde als begeisterte Vorstän-
din und als langjähriges Mitglied im
Verein HTL-Connect diese außerge-
wöhnliche Schule, so lange es mir
möglich ist, unterstützen!“

Als regional ver-
netzter Arbeitge-

ber mit zahlreichen
Standorten in ganz
Österreich ist STRA-

BAG laufend auf der Suche nach gut
ausgebildeten Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern. Dabei ist es unser Anlie-
gen, direkten Kontakt zu Bildungsein-
richtungen zu pflegen - HTL-Connect
ist dafür ein beispielhaftes Modell.

Die HTL Krems
bietet eine fun-

dierte Ausbildung und
Praxiserfahrung am
Puls der Zeit. Mit

ihren vielseitigen Kenntnissen stehen
den Absolventinnen und Absolventen
damit alle Wege für eine erfolgreiche
Karriere offen.

Für Schneider
Consult ZT GmbH

stellt die breit gefä-
cherte und fundierte
Ausbildung der HTL

Absolventen eine ideale Grundlage
zum Einsatz in den unterschiedlichen
Fachbereichen dar“.

Ingenieure müs-
sen über einen

gesunden Hausver-
stand verfügen, um
sich kreative Lösun-

gen erarbeiten zu können. Die HTL
Krems schafft mit ihrer Ausbildung die
Basis für diese Fähigkeit. Bei uns wer-
den die Absolventen in allen Fachbe-
reichen wie Siedlungswasserbau,
Straßenbau, Hochwasserschutz usw.
eingesetzt.

Franz Ortner, MSc, Leitung Solution
Design, ACP IT Solutions GmbH

Rosemarie Bachinger
Key Account Manager

und Vorstandsmitglied

Philip FRITZ, STRABAG AG
Direktion AD – Verkehrswegebau

NÖ/Wien/Burgenland
Gudrun Scheidl

Human Resources, Doka GmbH

Dipl.-Ing. Reinhard Joksch
geschäftsführender Gesellschafter

schneider-consult Ziviltechniker GmbH

DI Martin Henninger
Henninger & Partner GmbH

Ingenieurbüro für Kulturtechnik
und Wasserwirtschaft

HTL CONNECT

80 Prozent

Gratisenergie

aus der Natur.

Schnauer Energie-, Solar-
und Umwelttechnik GmbH & Co KG

A-3500 Krems . Hafenstraße 57
Tel. 0 27 32 / 888-333 . Fax DW 27

e-mail: energie@schnauer.at
www.schnauer.at

Schnauer Wärmepumpensysteme

gewinnen bis zu 93 Prozent* 

kostenlose Energie aus Erde,

Grundwasser oder Luft.

* in Kombination mit Schnauer-

Photovoltaik bis zu 93 Prozent

Energieeffizienz!
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Roman

Stagel,

Abteilungs-

vorstand

Neues schaffen,
Altes bewahren
Hochbautechniker planenAlt-

und Neubauten in architekto-

nischer und ausführungs-

technischer Hinsicht, sie di-

mensionieren und berechnen

die Gebäude nach den stati-

schen Regeln und den gel-

tenden Normen.

Die Anforderungen an den

Wärme-, Feuchte- undSchall-

schutz der Bauteile sowie der

Energiebedarf eines Bauwer-

kes sind auch zu berücksich-

tigen. Zur Abwicklung der

Bauvorhaben sind Aspekte

der Arbeitssicherheit, Bau-

stelleneinrichtung, Ausschrei-

bung und Kalkulation einzu-

halten. Das Rüstzeug zur Be-

wältigung dieser unterschied-

lichen Berufsfelder erhalten

die künftigen BautechnikerIn-

nen anderHochbauabteilung

der HTL Krems. Nach einer

dreijährigen bautechnischen

Basisausbildung können sich

die BautechnikschülerInnen

in 3 Ausbildungsschwerpunk-

ten vertiefen.

Altbau und Neubau
kreativ gestalten
Absolventen der Abteilung Hochbau mit schulautonomer

Vertiefung Sanierungstechnik sind Bautechniker

mit speziellem Know-how für den Altbau.

Ob Planung und Projektierung

von Bauvorhaben, Durchfüh-

rung von Projekten, Bauma-

nagement oder Beratung in bau-

technischen Belangen – die

Ausbildung in der Abteilung

Hochbau ist immer vielseitig und

deckt alle grundlegenden Berei-

che des Bauwesens ab. Ergän-

zend zu den bautechnisch an-

spruchsvollen Gegenständen

bilden CAD, EDV und in Zukunft

BIM (Builiding Information Mo-

delling) einen soliden Hinter-

grund für die vielseitige Einsetz-

barkeit der Absolventen im Be-

rufsleben.

Mit der Vertiefung „Sanierungs-

technik“ ist die HTL Krems bun-

desweit bekannt und in Öster-

reich einzigartig. Neben den tra-

ditionellen Bauhandwerkstechni-

ken werden den SchülerInnen

auch moderne Anwendungs-

und Analyseverfahren für die

Beurteilung des bestehen-

den Altbaus sowie Vermes-

sungstechniken (modernste

3D-Laserscantechnik) ver-

mittelt.

Das Verständnis der Zusam-

menhänge von Handwerks-

techniken, sach- und fach-

gerechten Sanierungstech-

niken in denkmalpflegeri-

scher und bauphysikali-

scher Hinsicht und solide

konstruktive Kenntnisse

zeichnen die Absolventen

des Ausbildungsschwer-

punktes Hochbau als Spe-

zialisten für den Altbau aus.

Die „Hochbauer“ sind daher

qualifizierte Spezialisten im

Entwurf, der Planung und

der Ausführung von Gebäu-

den im Alt- und Neubau

nach ökologischen, ökono-

mischen, statisch-konstrukti-

ven, bauphysikalischen und

bauwirtschaftlichen Ge-

sichtspunkten.

2. und 3. Platz beim
NÖ Bautechnikpreis!
Bei der niederösterreichweiten Ausschrei-

bung zum Bautechnikpreis belegten

Kremser Schüler zwei Podiumsplätze.
Die Gruppe Scheuch Philipp,

Sulzer Thomas und Sterkl Maxi-

milian errang mit dem Projekt

„Pielachphilharmonie“ den drit-

ten Platz (siehe Bericht ganz

unten) und die Gruppe Tauber

Alexander, Kronawetter Leon

und Steindl Fabian mit dem Pro-

jekt „Hotel & Restaurant

Schlossberg“ den 2. Platz

(siehe Bild). Beide Teams be-

suchten die 5AHBTH Bau-

technik mit Schwerpunkt

Hochbau. Insgesamt traten

15 Teams zum Bautechnik-

preis (Vorsitz: Landesin-

nungsmeister Bmstr. Ing. Ro-

bert Jägersberger) an.

Die Absol-

ventInnen finden

auf Grund der breit

gestreuten Ausbildung

ein sehr vielfältiges

Betätigungsfeld

vor.

Top-Bau-

techniker:

Mit ihrem

Projekt „Ho-

tel Schloss-

berg“ schaff-

te es eine der

zwei Grup-

pen auf den

2. Podest-

platz.

Harmonie an der Pielach
Mit dem Projekt „Pielachphilharmonie“ holte

auchdas zweite TeambeimBautechnikpreis

(s. oben) einen Platz am Siegerstockerl.

Der winkelfömige Bau bietet

einerseits Schutz für die vorge-

lagerte Terrasse und anderer-

seits geben die beiden Baukör-

per eine Richtung vor, welche

unterschiedliche Ausblicke zur

Uferlandschaft gewähren. Das

Cafe bietet einen malerischen

Blick auf die vorbeifließende

Pielach. Im südlichen Bau-

körper befindet sich der gro-

ße Veranstaltungsraum für

120 Personen. Der Bau soll

das Flussufer der Pielach als

Naherholungsgebiet für

Prinzersdorf aufwerten.

Ausblicke auf

die Pielach:

Mit diesem

Projekt kam

auch die 2.

Gruppe der

HTL beim

Bautechnik-

preis aufs

Stockerl:

Platz 3!

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

HOCHBAU

WWW.PREFA.COM

Wir entwickeln und steuern
Bauprojekte und Bauobjekte sicher und nachhaltig.

Ökologisch. Ökonomisch. Sozial.

Firmensitz/Zentrale: Schrems Betriebsstätten: Zwettl . Krems . St. Pölten . Wien

Jetzt bewerben!
consulting@kpp.at . kpp.at

3500 Krems/D. – Rechte Kremszeile 62a/1
3300 Amstetten (Fi l iale) – Ödhofstraße 9
Tel.: 02732 / 76900 office@schneider-consult.at www.schneider-consult.at
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Die beiden Maturaklassen der 5AHBTH und 5BHBTH absolvierten die

mittlerweile traditionelle Baustile-Exkursion der Abschlussklassen

nach Stift Zwettl und Stift Altenburg im Waldviertel.

Sakrale Bauten

Mächtig und kunstvoll: Die Gestaltung sakraler Innenanlagen

D
ie beiden Klassen wur-

den von den Professoren

Mag. Peter Granser und

Mag. arch. Josef Wagner beglei-

tet. Im Stift Zwettl wurden den

Schülern in einer Führung durch

Pater Tobias die Bauleistungen

der Romanik, der Gotik und des

Barocks nähergebracht. Diese

Baustile sind in diesem Zister-

zienserstift in einer Qualität von

europäischem Rang präsent.

Nach einer Mittagspause in

Zwettl ging die Fahrt weiter zum

Stift Altenburg.

Dort wurden die architektoni-

schen Besonderheiten dieses

Benediktinerstiftes vermittelt.

Ausgehend von den Überres-

ten des mittelalterlichen Klos-

ters unter der großzügig darü-

ber gebauten barocken Klos-

teranlagemit prachtvoller Bib-

liothek und Klosterkirche bis

hin zur modernen Überbau-

ung der barocken Altane auf

mittelalterlichem Mauerwerk.

In diesem Jahr haben die bei-

den Architekten Jabornegg &

Palffy aus Wien, die vor eini-

gen Jahren die barocke Alta-

ne architektonisch neu inter-

pretierten, in eben

dieser eine überaus

sehenswerte Archi-

tekturausstellung ge-

staltet.

Unter dem Titel:

„Retrospektive,

Architekturprojekte

im historischen Kon-

text“ wurden mit 41

zum Teil sehr großen

Modellen die Arbei-

ten der letzten 25 Jahre prä-

sentiert. Alle gezeigten Pro-

jekte befassen sich mit dem

Weiterbauen innerhalb wert-

voller historischer Bausubs-

tanz.

Die überaus professionell auf-

bereitete Schau im mittelalter-

lichen Ambiente der moderni-

sierten Altane hat bei den

Schülern neue und unge-

wohnte Einblicke in die The-

men Bauen und Architektur

ermöglicht und sicher viele

bleibende Eindrücke hinter-

lassen.

Stift Zwettl (Bild)

und Altenburg

als traditionelle

Ziele von Exkur-

sionen.

Der Quell unseres
Lebens im Fokus
Die Hochbauklasse 3AHBTH konnte ihr

Fachwissen im Bereich Infrastruktur- &

Wasserversorgung bei einer Exkursion

zumWasserverband Ternitz vertiefen.

W
asser istGrundlage

jeglichen Lebens –

der Umgang damit

dementsprechend wichtig. Im

Schutzgebiet des Brunnenfel-

des konnten HTL-Schüler ver-

schiedene Brunnenanlagen

am neuesten Stand der Tech-

nik besichtigen. Nach der Be-

gutachtung eindrucksvoller

Horizontalfilterbrunnen,

Pumpwerk, Hochbehälter und

digitaler Fernwartezentrale

freuten sich die Schüler über

die Einladung desWasserver-

bandes zu einer Jause. Ab-

schließend wurde der Weg

des Wassers vom Schnee-

berg bis zum Wasserverbrau-

cher in einer spannenden

Filmpräsentation veranschau-

licht. Unser Dank gilt dem

Wasserverband für die sehr

interessante Exkursion.

Die Qualität

des Was-

sers wird

ständig

kontrolliert.

Modernste Anlagen versorgen die Bevölkerung mit Wasser

HOCHBAU

SWIETELSKY  Baugesellschaft mbH.
Standorte Horn, Mistelbach 
und Nussdorf/Traisen
Riedenburgstraße 52, 3580 Horn

Tel.: +43/2982/3244
horn@swieteIsky.at

www.wienerberger.at

So baut
Österreich!

Porotherm W.i

 Baumit Nanopor

Jetzt mit photokat

 Baumit Nanopor
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Franz

Griessler,

Abteilungs-

vorstand

Tiefbau schafft
Verbindungen
„Tiefbau“ ist nicht ganz einfach

zu erklären. Die Beschreibun-

gen werden der Vielfalt und

der fachlichen Breite dieses

Begriffes nur selten gerecht.

Dass es unterirdische Bauwer-

ke sind, ist auch nicht die gan-

ze Wahrheit.

Viele Bauwerke des Tiefbaues

befinden sich tatsächlich unter

der Erdoberfläche, ebenso

viele aber auf der Erdoberflä-

che oder andere in großenHö-

hen. Kanal- und Leitungsbau

gehören ebenso dazu wie

Grund-, Verkehrswege-, Was-

ser- undBrückenbau und Tun-

nelbau, um einige markante

Beispiele aufzuzählen.

Es ist also nicht die Lage des

Bauwerkes entscheidend,

sondern seine Funktion. Wir

sprechen von Infrastrukturbau-

werken, deren Aufgabe es ist,

Gebäude, Siedlungen und

Ballungsräume miteinander zu

verbinden – kurz gesagt:

unseren Lebensraum zu ver-

netzen.

Selten und begehrt

Ausschließlich bei Tiefbauern wird Ingenieurbau unterrichtet,

der sich mit Brücken- und Tunnelbau sowie dem konstruktiven

Wasserbau (Kraftwerksbau, Hochwasserschutz . . .) beschäftigt.

D
ie 3-jährigeBasisausbil-

dung umfasst allge-

meinbildende Fächer

(z.B.: Deutsch, Englisch, Ma-

thematik, Naturwissenschaften,

Geschichte und Geographie,

soziale und personale Kompe-

tenz), fachpraktische Ausbil-

dung im Bauhof bzw. Labor so-

wie die grundlegenden bau-

technischen Fachgebiete (z.B.:

Baukonstruktion, Tragwerke,

Baubetrieb, Darstellung und

Gestaltung).

Zahlreiche Spezialisierungen

Ab dem 4. Jahrgang erfolgt die

Spezialisierung für unsere Tief-

bauer, wobei die Schwerpunk-

te besonders im Infrastruktur-

bereich liegen:

Siedlungswasserbau mit

z.B.: Schmutzwasserentsor-

gung, Trinkwasserversorgung.

Bodenmechanik/Geotech-

nik mit Baugrubensicherung,

Gründungstechniken. . .

Verkehrswegebau mit Stra-

ßenbauten, Mobilität, Radwe-

gen, Lärmschutz . . .

Bei Freude an Technik sowie

auch an aktiver Gestaltung und

Verbesserung des Lebensrau-

mes bieten sich beste Berufs-

aussichten, welche durch die

enorme fachliche Breite der

Ausbildung zusätzlich gestei-

gert werden.

Begehrt am Arbeitsmarkt

Bei nur zwei HTL-Standorten

in Niederösterreich mit

Schwerpunkt Tiefbau sind

unsere AbsolventInnen sehr

begehrt. Viele von ihnen ler-

nen bereits während der Aus-

bildung ihre zukünftigen

Arbeitgeber kennen – sei es

durch Praktika oder die ab-

schließenden Diplomarbeiten.

Wenn Dich diese tiefschichti-

ge Materie interessiert, dann

bist Du richtig im Ausbil-

dungsschwerpunkt Tiefbau.

Geotechnik: Tiefbau
ist grundlegend
Alle Bauwerke leiten sämtliche Kräfte in den

Untergrund ab. Ist der Boden zu weich oder

zu locker, kommt es zu großen Verformun-

gen, Rissen, Brüchen und Einstürzen.

Das Fachgebiet „Geotechnik“

beschäftigt sich damit, das

Verhalten des Bodens vorher-

zusagen und Auswirkungen

der Bautätigkeit zu berechnen.

Der Geotechnik-Unterricht ist

vorerst darauf ausgerichtet,

die große Vielfalt von Böden

kennenzulernen und im Labor

selbst Versuche an Bodenpro-

ben durchzuführen. Sobald die

Schülerinnen und Schüler mit

den Bodeneigenschaften ver-

traut sind und bekannt ist, wie

mit Hilfe von Untergrunderkun-

dungen die oftmals sehr unter-

schiedlichen Bodenverhältnis-

se erforscht werden können,

werden die großen Fragestel-

lungen der Geotechnik er-

arbeitet, z.B.: Wie kann ich be-

rechnen, wie tief ein Bauwerk

in den Boden einsinken wird?

Wie weiß ich, welche Pfahllän-

gen und wie viele Anker benö-

tigt werden, um eine Baugrube

zu sichern? Wie kann ich einen

rutschenden Hang aufhalten?

Geotechnik beschäftigt sich

mit den großen Kräften der Na-

tur und dem ingenieurmäßigen

Umgang damit. Da kein Boden

gleich ist, wird jedes Projekt zu

einem Einzelfall, der Fachwis-

sen, Erfahrung und Intuition er-

fordert. Im Geotechnik-Unter-

richt wird eine solide Basis für

die spätere Umsetzung in der

Baupraxis geschaffen – sozu-

sagen das Fundament der In-

genieurstätigkeit imBauwesen.

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

TIEFBAU

www.hydro-ing.at

MIT WEITBLICK
ZU KLAREN
LOSUNGEN

PIPES FOR LIFE PIPELIFE AUSTRIA

Jeder braucht sie. Jeder nutzt sie. Keiner sieht sie.
Die unsichtbaren Rohrsysteme für eine sichere Versorgung mit Wasser und Energie und für
eine saubere Umwelt. Technisch ausgereifte Rohrsysteme von Pipelife für: 
Wasserversorgung, Abwasserentsorgung, Dränage, Kalt/Warmwasserinstallation,
Heizung, Gasversorgung, Kabelschutz, Elektroinstallation und Bewässerung

Pipelife Austria GmbH & Co KG . www.pipelife.at
www.dywidag.at

LINZ · WIEN · SALZBURG · INNSBRUCK

Ziviltechniker Gesellschaft mbH für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft
TEAM KERNSTOCK

1230 Wien, Gastgebgasse 27, Tel.: +43(1)865 95 83
office@kernstock-zt.at, www.kernstock-zt.at

Projektierung, Bauaufsicht, Dienstleistungen für
Wasserversorgungen, Abwasserbeseitigungen, Hochwasserschutz, Straßen- und Wegebau; 

Deponien, Kompostierungen, Wertstoffsammelzentren; Leitungs- und Indirekteinleiterkataster; 
Markscheidewesen, Projektmanagement, Baustellenkoordnation, Controlling, Mediation

Pittel+Brausewetter
www.pittel.at

Zentrale: Gußhausstraße 16, 1041 Wien 
Filialen in NÖ: Tulln • Herzogenburg • Zistersdorf

STRASSENBAU • TIEFBAU • INDUSTRIEBAU • HOCHBAU 

REVITALISIERUNG • BRÜCKENBAU • LEITUNGSBAU 

Unser 150-jähriges Bauunternehmen ist tätig in:

Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft

A-3500 Krems, Austraße 1–3/2, T: +43 (0) 2732 86606-0

office@henninger-partner.at, www.henninger-partner.com

Ingenieurbüro für Kulturtechnik und Wasserwirtschaft

A-3500 Krems, Austraße 1–3/2, T: +43 (0) 2732 86606-0

office@henninger-partner.at, www.henninger-partner.com
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Franz

Griessler,

Abteilungs-

vorstand

Gebauter
Klimaschutz
Mit dem Austritt der USA aus

dem Pariser Klimaschutzab-

kommen (weit weg) oder der

auffälligen Wetterentwick-

lung in Österreich im heuri-

gen Frühjahr (für jeden von

uns spürbar) rückt dieDebat-

te um den Klimawandel wie-

der verstärkt in den Mittel-

punkt. Und mit ihr ein Bau-

stoff, dessen Eigenschaften

bezüglich CO2-Bilanz oder

Nachhaltigkeit konkurrenzlos

sind. Die Rede ist vom Bau-

stoff Holz. Es sind aber nicht

nur die ökologischen Eigen-

schaften, auch die statischen

und bauphysikalischen Vor-

züge des Holzes machen

diesen Werkstoff zu etwas

Besonderem. Und nicht zu-

letzt sind es die natürliche

Wirkung der Holzoberfläche

und deren haptische Qualitä-

ten, die Behaglichkeit und

Wohlbefinden in uns auslö-

sen.

Der Werk-

stoff Holz ist uni-

versell im modernen

Bauwesen einsetzbar,

verlangt aber auch

vertiefte Kennt-

nisse.

Positiv besetzt
Der Werkstoff Holz und seine vielfältigen Anwendungen im

Bauwesen führen durchwegs zu einer wertschätzenden Wahr-

nehmung: Holz ist positiv besetzt.

Von der regionalen Verfügbar-

keit über das klimaneutrale Ver-

halten bis hin zum problemlo-

sen Rückbau überzeugt dieser

Werkstoff mit einer Reihe unbe-

streitbarer Vorteile. Die positive

Wahrnehmung geht jedoch

weit über derartige faktische

und nachweisbare Kriterien hi-

naus, dem Holzbau wird heute

Modernität und Sympathie zu-

geschrieben.

Holz ist innovativ

In einer kürzlich veröffentlichen

Studie gaben zwei Drittel der

befragten Personen an, dass

jenen Unternehmen, welche

ihre Firmengebäude in moder-

ner Holzbauweise errichten,

die stärkste Innovationskraft zu-

getraut wird. Holz wird also

zum Markenzeichen für zeitge-

mäße Technologie, für den ver-

antwortungsbewussten Um-

gangmit Ressourcen für Nach-

haltigkeit. Und immer mehr

Bauherren und Planer setzen

aus einemweiteren wesentlich-

en Grund auf den Werkstoff

Holz: nämlich um höchste ge-

stalterische und architektoni-

sche Qualität zu realisieren.

Diese Kenntnisse zu vermitteln,

ist Zielsetzung des Schwer-

punktes Holzbau an der HTL

Krems.

Die Schüler der 4AHBTT brachen mit den Professoren Kittenberger und

Gegendorfer am Flughafen Wien zu einer 5-tägigen Exkursion nach

Amsterdam auf – eine Stadt, in der es viel für Tiefbauer zu sehen gibt.

Tiefbau bei uns und anderswo

Von der Schlange inspiriert: die Python Bridge! Gewaltig: die Sturmflutwehr Maeslantkering

N
eben allgemeinen tou-

ristischen Aktivitäten

wie Stadtführung und

Grachtenfahrt standen auch be-

sondere Tiefbau-Highlights auf

dem Programm.

Python-Bridge

Die Stahlbrücke ist durch ihre

geschwungene Form gekenn-

zeichnet, welche von den Be-

wegungen einer Schlange ins-

piriert ist. Dieser Umstand war

letztlich auch namensgebend.

Es handelt sich um eine Fuß-

gänger- und Radfahrerbrücke,

die durch ihre außergewöhnli-

che Erscheinung nicht nur von

den Einwohnern, sondern auch

von unseren Schülern sofort ins

Herz geschlossen wurde.

Der Entwurf für diese 93 m lan-

ge Besonderheit stammt von

Adriaan Geuze und wurde mit

zahlreichen Auszeichnungen

bedacht.

SturmflutwehrMaeslantkering

Nach der verheerenden Flutka-

tastrophe von 1953 mit über

1000 Opfern wurde der Delta-

plan entwickelt, der das Gebiet

von Rotterdam bis Antwerpen

mit Dämmen schützen sollte.

Die Meeresarme werden dabei

mit gigantischen Stahlkonstruk-

tionen verschlossen. Steigt der

Wasserspiegel bei drohender

Sturmflut, schwimmen diese To-

re auf und werden in einer etwa

30 Minuten dauernden Drehbe-

wegung in Position gebracht.

Die gesamteKonstruktion ist un-

gefähr so großwie der Eiffelturm

in Paris und in etwa doppelt so

schwer.

Mit vielen weiteren Programm-

punkten, vom Rotterdamer Ha-

fen über ausgewählte Beispiele

moderner Architektur bis zum

Besuch von Heinecken-Expe-

rience, wurde die Exkursion

zum Erlebnis für unsere Tief-

bauer und sicher zu einer blei-

benden Erinnerung.

Tiefbau –

the next

generation!

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

HOLZBAUTIEFBAU

STRECKE

TRAGWERK

UMFELD

www.schimetta.at

Beraten - Planen - Steuern - Ausschreiben 

Überwachen - Forschen
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Trends erkennen und darauf reagieren: Die HTL Krems hat sich entschlossen – dem

zuvor beschriebenen Trend entsprechend – die Weichen zu stellen. Ab sofort können

unsere Schülerinnen und Schüler den Ausbildungsschwerpunkt Holzbau wählen.

Holzbau an der HTL Krems

Faszinierend, wie Holzkonstruktionen effektiv Lasten tragen

D
em Werkstoff Holz wird

dabei in umfassender

Hinsicht Rechnung ge-

tragen: die Einsatzgebiete, in

denen dasHolz imBauwesen in

Erscheinung tritt, reichen vom

Hochbau und der Sanierung bis

zu den Infrastrukturbauwerken

des Tiefbaus. Es wird hier also

eine Querschnittsmaterie über

sämtliche Bereiche der Bau-

technik abgebildet und entspre-

chend in die Unterrichtsgestal-

tung einbezogen.

Schwerpunktbereiche der

Abteilung Holzbau

Organisatorisch wird der Holz-

bau genauso behandelt wie die

anderen Schwerpunkte auch:

nach der 3-jährigen Basisaus-

bildung wählen unsere Schüle-

rinnen und Schüler mit Beginn

des vierten Jahrganges ihren

gewünschten Schwerpunkt. In

der Holzbauausbildung stehen

folgende Bereiche im Vorder-

grund:

konstruktiver Holzbau, Holz-

baustatik und Detailausbildung

holzbauspezifischeWerkstof-

fe und Verbindungsmittel

Holzbausysteme und Holz-

schutz

Bauphysik im modernen

Holzbau mit Wärme-, Feuchtig-

keits-, Schall- und Brandschutz

Installationselemente und

techn. Ausbau im Holzbau

baubetriebliche Aspekte des

Holzbaues in Ausschreibung,

Kalkulation und Vergabe

Der Ansatz, das Holz nicht nur

für den Innenausbau, sondern

gesamtheitlich und als kons-

truktiven Werkstoff zu betrach-

ten, ist die Zielsetzung unseres

Angebotes und soll die steigen-

de Nachfrage nach Holzbauin-

genieurinnen und -ingenieuren

bedienen. Wir freuen uns, wenn

die Ersten an der HTL Krems

ihre Reife- undDiplomprüfungs-

zeugnisse im Schwerpunkt

Holzbau erhalten werden.

Knowhow
aus Österreich
Brettsperrholz ist ein Hochleistungsbaustoff,

der in Österreich erfunden und zum indus-

triell gefertigten Produkt entwickelt wurde.

Er ermöglicht die wirtschaftli-

che Verwendung des Holzes

bei großvolumigen und mehr-

geschossigen Bauvorhaben

durch den Wandel vom stab-

zum flächenförmigen Werk-

stoff. Unser Land ist heute der

weltweit größte Brettsperr-

holzproduzent und exportiert

in sämtliche Wirtschaftsregio-

nen.

Ein 2012 in Melbourne errich-

tetes 10-geschossiges Ge-

bäude wurde mit Brettsperr-

holz made in Austria errichtet.

Es war seinerzeit vielbewun-

dert und das höchste Holzge-

bäude der Welt.

High End: Höhenrekord
International gibt es derzeit etwa 20 Gebäude

in Holzbauweise (Hybridbauweise) mit

mindestens acht Geschossen!

In Österreich sind derzeit

sechs Geschosse ohne

Sondergenehmigung in al-

len Bundesländern möglich.

Den Wettlauf in der Höhen-

entwicklung kann man si-

cher differenziert betrach-

ten. Tatsache ist, dass Ös-

terreich aber auch hier der-

zeit die Nase vorn hat: Das

HoHo in der Seestadt

Aspern wird 24 Geschosse

haben und in Hybridbau-

weise errichtet werden, der

Holzanteil beträgt 75%.

Bei der Hybrid-Bauweise

werden Holz-Beton-Ver-

bundelemente verwendet.

Die Vorteile sind vielfältig

und liegen sowohl in konst-

ruktiven als auch in bau-

physikalischen Aspekten

– z.B. im Schallschutz.

Nicht nur tragend: Holz ist am Bausektor vielfältig einsetzbar

Holz in der Stadt
Holz erobert also

nicht nur die Welt,

sondern auch die

Stadt.

Tatsächlich entstehen immer

mehr städtische Wohnquar-

tiere, Verwaltungs- und Kul-

turbauten in Holzbauweise.

Hier schließt sich der Kreis:

Holz: optisch nie fehl amPlatz

die Stadt der Zukunft soll

ökologisch und nachhaltig

sein. Holz ist urban.

HOLZBAU

HARTL HAUS Holzindustrie GmbH
Haimschlag 30 | 3903 Echsenbach

Tel: 02849 8332-0 | Fax: -600

info@hartlhaus.at | www.hartlhaus.at

 HÖCHSTE QUALITÄT | ALLES AUS EIGENER HAND | INDIVIDUELLE PLANUNG

GRAF-HOLZTECHNIK GmbH

www.graf-holztechnik.at

GARANTIERT ÖKOLOGISCH.
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Die IT-Landschaft verändert

sich ebenso rasant wie per-

manent. Damit unsere

SchülerInnen für diese

Arbeitswelt gerüstet sind,

wurde die IT-Ausbildung der

HTL Krems an die neuen

Gegebenheiten angepasst.

Nach 3 Jahren Basisausbil-

dung besteht die Möglich-

keit, ab dem 4. Jahrgang

klassisch fortzusetzen oder

auch eine Vertiefung Rich-

tung Medientechnik zu wäh-

len.

Konkret erwartet Sie Folgen-

des in den beiden Ausbil-

dungswegen:

*) Medientechnik:

Content Management Syste-

me, Apps und mobile Appli-

kationen, Multimedia-Pro-

duktion und Programmie-

rung

*) Informationstechnik:

Embedded Systems, verteil-

te Systeme, Systemintegra-

tion und IT-Infrastruktur

Stets am
Puls der Zeit!

Anton

Hauleitner,

Abteilungs-

vorstand

Virtual Reality Workshop
an der HTL/IT
„Virtuelle Realität“ ist eine innovative

Technologie, um scheinbare Umgebun-

gen im 3-dimensionalen Raum darzustel-

len, in demsich der Benutzer bewegenund

Aktionen setzen kann.

L
aut Studie von „Digi Capi-

tal“ aus dem Jahr 2017,

wird dieser Innovation ein

Umsatzvolumen von 30 Milliar-

den Dollar im Jahr 2020 voraus-

gesagt. Zu diesem Thema fand

ein Workshop an der HTL statt,

bei dem die Schülerinnen und

Schüler der 5AHIT diese Tech-

nologie „hautnah“ erleben durf-

ten. Der Workshop wurde von

der Firma MBIT Solutions GmbH

aus Krems durchgeführt, die

kurzfristig ihr VR-Lab in die Schu-

le übersiedelten, um die eigenen

Erfahrungen in diesemTechnolo-

giebereich direkt an die Teilneh-

mer weiterzugeben.

Durch den Workshop führte der

erfahrene DI Thomas Ederer, der

selbst ein erfolgreicher Absol-

vent der Kremser HTL ist und

sich speziell mit dieser Thematik

auseinandersetzt.

Die Infor-

mationstechnik

spannt sich durch

alle Bereiche des Le-

bens. Experten sind

in vielen Branchen

gefragt.

DI Thomas Ederer – Fa. MBIT Solutions GmbH,

Manuel Weissensteiner – Schüler 5AHIT,

Christoph Schopper – Schüler 5AHIT,

Markus Leimer – Schüler 5AHIT (v.l.n.r.).

Die 4CHIT besucht
Catalysts in Linz
Der 4. Jahrgang der Zwettler IT-Abteilung der

HTL Krems trat die Reise in das zukunftsorientierte

Firmengebäude der Firma Catalysts an.

N
ach einer herzlichen Begrü-

ßung wurden den Schülerin-

nen und Schülern am „Cat-

walk“ einige beeindruckende Projekte

des Unternehmens präsentiert.

Der Rest des Vormittags wurde mit in-

teressanten Vorträgen zu spannen-

den Produkten und dem futuristischen

Thema „Augmented- & Virtual-Reality“

gefüllt.

Bei einem schmackhaften Mittags-

lunch, welcher vom Unternehmen ge-

sponsert wurde, konnten die Schüler

die vielen Eindrücke verarbeiten und

sich für den Nachmittag stärken. Die-

ser stand ganz im Zeichen des The-

mas „Artificial Intelligence“ und wurde

mit einer amüsanten „Marshmallow-

Challenge“ genüsslich abgeschlos-

sen. Die Klasse war sehr erfreut über

die Einladung der Firma Catalysts und

konnte viel Neues dazulernen.

Stationenbetrieb bei Catalysts in Linz

Hacken für
Anfänger
Florian Bogner von der Firma

Kapsch BusinessCom AG

gab den Schülerinnen und

Schülern der 5CHIT in Zwettl

einen exklusiven Blick hinter

die Kulissen der Hacker. Sei-

en es Unternehmen, die von

digitalen Angreifern um zig

Millionen Euro bestohlen

werden, oder aber auch Pri-

vatpersonen, deren persönli-

che Dokumente und Bilder

unwiederbringlich verschlüs-

selt wurden:Wirklich jeder ist

mittlerweile von Cyber-Krimi-

nalität betroffen.

Nur wer die Gefahren kennt,

kann sich bestmöglich

schützen! Dabei wurden an-

hand von praktischen Live

Demonstrationen Cyber-An-

griffe verständlich erklärt und

Schutzmaßnahmen vorge-

stellt – etwa: Zahlt sich Kre-

ditkartenbetrug heute noch

aus?

ab 14

5-jährig

Reife- und
Diplomprüfung

IT ZWETTL / KREMS

Der Baustoff

für Durchblicker.
www.eternit.at

Foto: Fernando Guerra, FG + SG, Lisbon

karriere.wienerlinien.at

www.a-bau.at

Wir suchen
die besten Köpfe
für die besten niederösterreichischen

Bauunternehmen.
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Die HTL Krems freut sich mit ihren Maturantinnen und Maturanten

über dieweiße Fahne bei der diesjährigenReife- undDiplomprüfung.

Weiße Fahne Standort Zwettl und Krems

A
lle 26 Kandidatinnen

und Kandidaten haben

sowohl die schriftlichen

als auch die mündlichen Prü-

fungen bestanden und die Prä-

sentationen der Diplomarbeiten

bravourös gemeistert. Sie

konnten den Anforderungen

der viel diskutierten Zentralma-

tura standhalten und bemer-

kenswerte Ergebnisse erzielen.

Die Absolventinnen und Absol-

venten sind die Ersten in der

zehnjährigen Geschichte der

HTL am Standort Zwettl, die die

weiße Fahne hissen durften.

Bei der Maturafeier im sparkas-

se.event.raum lobten Vizebür-

germeister DI Johannes Prinz,

Direktor DI Andreas Prinz und

AV DI Anton Hauleitner die tol-

len Leistungen der Maturantin-

nen und Maturanten.

Mit einer technischen Ausbil-

dung und der HTL-Matura sind

die Absolventinnen und Absol-

venten bestens für den Einstieg

in das Berufsleben oder eine

weiterführende Ausbildung ge-

rüstet. Besonderer Dank gilt

dem Maturavorsitzenden AV DI

Johannes Haidler, der für einen

problemlosen Ablauf und eine

angenehme Prüfungsatmo-

sphäre gesorgt hat.

^Jahr-

gangsvor-

stand Ilse

Nigischer

und die

stolzen

Kandida-

tInnen.

AV Hoch-

leitner mit

der Zwett-

ler IT-

Band. >

v.l.n.r.: Benjamin Kasper, Gregor Langhammer, Peter Kurz

Top-Programmierer
aus der IT-Abteilung
Beim Programmierwettbewerb der Fa. Catalyst

kämpften mehr als 10 SchülerInnen aus Rumä-

nien, Deutschland und Österreich an verschie-

denen Austragungsorten um Pokale.

Nach den letztjährigen Erfol-

gen wurde auch heuer wieder

die HTL Krems als einer der

österreichischen Austra-

gungsorte vom Veranstalter

ausgewählt. Den Teilnehmern

stand es frei, sich einzeln oder

in Gruppen beim Contest zu

registrieren.

Das Zwettler Team aus der

4CHIT konnte sich mit seiner

strukturierten analytischen

Vorgehensweise und den ex-

zellenten Programmierkennt-

nissen den ersten Platz – nicht

nur in der internen Schulwer-

tung sondern auch im interna-

tionalen Ranking – sichern.

Unmittelbar nach der Sieger-

ehrung (Medaillen und Sach-

preise) gab es gleich das ers-

te Jobangebot.

Turnierplan
5 Schüler (Dräger Nikolaus,

Graser Jakob, Kurz Mi-

chael, Leister Patrick und

Maier Stephan) der 5. Klas-

se der HTBL Krems De-

pendance Zwettl program-

mierten im Rahmen des

Projektmanagement Unter-

richts eine Webapplikation

zur Verwaltung der zahlrei-

chen Schulturniere. Schü-

ler und Lehrer können die

Ergebnisse des Turniers

beziehungsweise der Mat-

ches live online abrufen.

Das Erstellen des Spiel-

plans erfolgt dabei nach dem

Eintragen der Teams automa-

tisch. Die Ergebnisse des Tur-

niers können im PDF-Format

exportiert werden, um diese

später beispielsweise auszu-

drucken. Zu den verwendeten

Technologien zählen die gän-

gigen Webtechnologien

HTML5, CSS3 und Javascript

sowie die Programmierspra-

che Java.

Um den Schülern die Bedie-

nung zu erleichtern, wurdedie

Webapplikation zusätzlich für

Smartphones optimiert.

IT ZWETTL / KREMS

Wir automatisieren, 

was Sie täglich 

benutzen!  

Heizung, Lüftung, 

Klimaanlagen, 

Beleuchtung und 

Beschattung. 

Lösungen, die 

bei verbessertem 

Komfort Energie 

und Geld sparen. 

Lüftung und Klimaanlage

Wetterstation

Energiezähler

Wartung

EV Charger
Wasserversorgung

Energie-

versorgung

Zutritts-

kontrolle

Feuermeldung

& Alarm

Videoüberwachung

Jalousien-

steuerung

Beleuchtungs-

steuerung

Lüftungs-

steuerung

buildings under control

Intelligente Lösungen für die Gebäudeautomation
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Digitalisierung, Globalisierung und Nachhaltigkeit fordern

immer neuere und flexiblere Formen der Zusammenarbeit in

der Arbeitswelt von morgen.

„Coworking Space“
in der IT-Abteilung

Ein „Gewinn“ für die Schüler: Besuch im Congress-Center

D
eshalb unterstützt der

neu installierte IT-Raum

den Austausch von

Ideen, fördert die Kreativität und

gibt den Schülern und Lehrern

die Möglichkeit, neue Lehr- und

Lernmethoden in die Praxis um-

zusetzen. Die neuen Arbeits-

plätze sind so angeordnet, dass

sich Schüler mit ihren eigenen

Notebooks in temporären

Arbeitsgruppen zusammenfin-

den und unter Verwendungmo-

dernster Infrastruktur gemein-

sam Lösungen zu konkreten

Aufgabenstellungen entwickeln

können. Im Unterrichtsfach „In-

formationstechnische Projekte“

werden die Schülerinnen und

Schüler motiviert, diese innova-

tive Form der Zusammenarbeit

zu nutzen, um eine neue quali-

tative Dimension in ihren Pro-

jektlösungen einzuarbeiten. Da-

rüber hinaus können „Agile Me-

thoden“ ideal vermittelt und in

konkreten Arbeitssituationen

angewendet werden. Die Rolle

des Lehrers entwickelt sich ver-

mehrt weg vomWissensvermitt-

ler hin zum Coach, der die

Schülerinnen und Schüler beim

Aneignen von neuem Know-

how und dessen Anwendung

unterstützt. Dem Entwickeln von

neuen Ideen, von innovativen

Ansätzen und kreativen Lö-

sungen sind in diesem „Cowor-

king Space“ somit kaum mehr

Grenzen gesetzt.

Mit dabei beim
„Gewinn“-Kongress
Je mehr die Schüler über Wirtschaft

wissen, desto besser für sie und die

Unternehmen: Ab zumGewinn-Infoday!

D
eshalb besuchten die

Schüler des 5. Jahr-

ganges der IT-HTL-

Krems, mit ihren Lehrern DI

Anton Hauleitner und Mag. Iris

Bauer, den Gewinn Info-Day

im Wiener Congress-Center.

Dort nahmen sich Vorstands-

vorsitzende, Geschäftsführer

sowie Spezialisten und Exper-

ten von großen Unternehmen

Zeit, Zukunftsentwicklungen

und Trends vorzustellen. Für

große Themenvielfalt war ge-

sorgt. Die Schüler konnten in-

teressante Fragen zu verschie-

denen Themen aus den Berei-

chen Jobs der Zukunft, Strate-

gien von Großkonzernen und

Marketing stellen. Zahlreiche

Unternehmen aus den unter-

schiedlichstenBranchen (Ban-

ken, Versicherungen, Energie,

Handel, Transport, Medien

etc.) waren auch mit Infostän-

den vertreten und gaben in

Gesprächen Einblicke in ihre

Unternehmensbereiche.

Europa
im Fokus
Die 2 BHIT beschäf-

tigte sich in den letz-

ten beiden Monaten

mit den im Titel er-

wähnten Themen

und nahm am

SchülerInnenwett-

bewerb „EDUARD“

der Tageszeitung

„Presse“ teil.

„EDUARD“ ist ein Schreibwett-

bewerb, bei dem die Schüler-

Innen eine Titelseite zum The-

ma Europa gestalten sollten.

Die SchülerInnen der 2 BHIT

hatten sich auf das ThemaÖxit

(Österreich-Exit) geeinigt und

sich in Gruppen mit den Vor-

und Nachteilen eines Austritts

aus der EU beschäftigt. Es

gab auch Verantwortliche für

die Grafik sowie die Fotoge-

staltung. Eine Gruppe be-

schäftigte sich mit der Ge-

schichte der EU und stellte

diese als Zeitstrahl dar.

Der Hauptpreis war die Teil-

nahme an einem Europa-

Camp in Wien. Die Gewinner

wurden Anfang November

gekürt. Die 2 BHIT zählte zu

den FinalistInnen, für einen

Stockerlplatz reichte es dies-

mal noch nicht.

Die Gewinner und sämtliche

gestaltete Titelseiten, sowie

unsere, findet man unter

http://diepresse.com/

home/eduard/index.do

Internationaler
Programmierwettbewerb

Erstmals war die HTL Krems einer der

Austragunsgorte des internationalen

„Coding Contest“.

Dieser wurde gleichzeitig an

27 Standorten in Europa und

Afrika mit über 2400 Teilneh-

mern ausgetragen. AmVormit-

tag fand der Schüler-Bewerb

statt, an dem das Schülerteam

des 4. Jahrgangs der HTL

weltweit den 7. Platz belegte.

Nachmittags folgte der Logik-

und Mobile-Wettbewerb, zu

dem alle Programmierbegeis-

terten – von Schülern, Studen-

ten bis zu professionellen Pro-

grammierern – eingeladenwa-

ren.

Beim Mobile-Contest erreichte

ein Team (Philipp Fock, Lukas

Huber aus der 5AHIT) der HTL

Krems international den her-

vorragenden 1. Platz.

W
ei

te
re

 G
ut

sc
he

in
e 

lie
ge

n 
im

 G
es

ch
äft

 a
uf

.

Software.Lösungen

Labor . Kliniken . Ordination . Sozialbereich

Talentierte Teamplayer mit 
hoher Fachkompetenz  
suchen wir immer!

Bau mit 

uns deine 

Zukunft!

Tel.: 02732/86 557|Fax 02732/86 557-57
e-mail: technik@seif.at|www.seif.at

IHR PARTNER FÜR KOPIERER, DRUCKER UND FAX

Tel.: 02732/86 557|Fax 02732/86 557-57
e-mail: technik@seif.at|www.seif.at

IHR PARTNER FÜR KOPIERER, DRUCKER UND FAX

FCP Fritsch, Chiari & Partner ZT GmbH

www.fcp.at

FCP ist ein international in allen 
Bereichen des Bauwesens tätiges 
Ingenieurbüro mit Hauptsitz in Wien 
und mehreren Niederlassungen 
im In- und Ausland.
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Franz

Griessler,

Abteilungs-

vorstand

Praxisbezug mit
Fokus Holzbau

An der HTL Krems wird mit

dem Schwerpunkt konstruk-

tiver Holzbau eine in Nieder-

österreich einzigartige Fach-

schulausbildung angeboten.

Der Holzbau ist nicht nur

eine hochinteressante Mate-

rie, sondern erlebt seit Län-

gerem einen starken wirt-

schaftlichen Aufschwung.

NeueWerkstoffe und Verbin-

dungsmittel sowie erneuerte

rechtliche Vorschriften er-

weitern die Einsatzmöglich-

keiten. Ein Ende dieser Ent-

wicklung ist derzeit nicht ab-

sehbar und die Nachfrage

nach gut ausgebildeten

Technikerinnen und Techni-

kern in diesem Fachgebiet

ist daher entsprechend groß.

In der Fachschule der HTL

Krems steht der Praxisbezug

im Vordergrund der Ausbil-

dung, während der allge-

meinbildende und der fach-

theoretische Unterricht et-

was zurückgenommen sind.

Die
Planung

umsetzen
Das ist die Kernkompetenz:

die Umsetzung einer Gebäu-

deplanung in die Realität.

D
urch die praxisnahe

Ausbildung werden

unsere Fachschülerin-

nen und Fachschüler beson-

ders befähigt, Aufgaben im

mittleren Baumanagement zu

übernehmen. Der Schwerpunkt

liegt dabei auf den Grundlagen

der Planung von Bauwerken,

aber insbesondere auf deren

Umsetzung. Zu den typischen

Aufgaben einer Absolventin

bzw. eines Absolventen der

Fachschule für Bautechnik zäh-

len beispielsweise:

Erstellung von Einreich- und

Ausführungsplänen nach pla-

nerischen Vorgaben

Mitarbeit an der Erstellung

der Ausschreibungsunterlagen

Kalkulation der Leistungen

und des Arbeitseinsatzes

Arbeitsvorbereitung und

Arbeitssicherheit

Vermessungsarbeiten

Technische Begleitung der

Bauausführung

Abrechnung des Bauvorha-

bens

Ausführung von Arbeiten

aus dem Bauhauptgewerbe

und Baunebengewerbe –

im Neubau ebenso wie in der

Sanierung

Perfekter Start

in das Berufsleben

Darüber hinaus zeichnen sich

unsere Fachschülerinnen und

Fachschüler durch hohe sozia-

le Kompetenz im Umgang mit

Mitarbeitern, Kollegen, Bau-

herrn und Behörden aus und

sind auch in der Lage, engli-

sche Fachliteratur zu verstehen.

Die Ausbildung dauert vier Jah-

re undendetmit der Abschluss-

prüfung. Damit ist man für den

Start ins Berufsleben bestens

gerüstet. Wer jedoch die Reife-

und Diplomprüfung erwerben

möchte, kann direkt im An-

schluss das zweijährige Kolleg

im Hause besuchen.

Verabschiedung
durch die Stadt Krems
Nach der erfolgreichen Ablegung der abschlie-

ßenden Prüfungen erfolgte die Verabschiedung

des Abschlussjahrganges der Fachschule.

Begleitet von der Prüfungs-

kommission spazierte die

Gruppe von der HTL durch

die Altstadt zum Magistrat.

Bürgermeister Dr. Reinhard

Resch persönlich empfing die

Absolventinnen und Absol-

venten im Rahmen des tradi-

tionellen Sektempfanges. In

seiner Ansprache bedankte

er sich bei SchülerInnen und

Lehrern und unterstrich die

Bedeutung der HTL für die

Schulstadt Krems. Nach inte-

ressanten Details zur Bauge-

schichte des Kremser Rat-

hauses und einem Gläschen

Sekt aus dem stadteigenen

Weingut ging es zurück zur

HTL zur Zeugnisverleihung.

Abschied in die Berufswelt: Absolventen der Fachschule

Die richti-

geWahl, wenn Du

über handwerklich-

praktische Begabun-

gen und organisato-

rische Fähigkeiten

verfügst!

ab 14

4-jährig

Abschlussprüfung

FACHSCHULE

DIE SCHÖNSTEN STEINE DER WELT.

www.breitwieser-stein.at

Wir von LEYRER + GRAF halten unsere Versprechen nicht nur, wir garantieren 

sie sogar. Auch unseren rund 1.800 Mitarbeitern, darunter 90 Lehrlinge. Wir 

bieten ihnen einen sicheren Arbeitsplatz in einem familienfreundlichen Unter-

nehmen sowie erstklassige Aus- und Weiterbildungsmöglichkeiten – basierend

auf Vertrauen und eigenverantwortlichem Arbeiten. Auch unsere Mitarbeiter 

können auf uns bauen. Und vertrauen.

LEYRER + GRAF Baugesellschaft m.b.H.

Hochbau • Tiefbau • Energie + Telekom • Holztechnik | www.leyrer-graf.at

GARANTIERT SICHER.

Ing. Bernhard Schober, Bauleiter
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Roman

Stagel,

Abteilungs-

vorstand

Schneller Einstieg
in die Branche

Die Ausbildung im Kolleg für

Sanierungstechnik bietet

AHS-MaturantInnen oder Ab-

solventInnen von Fachschu-

len die Möglichkeit einer bau-

technischen Ausbildung auf

Reife- und Diplomprüfungs-

niveau („HTL-Matura“). Bei

den AHS-AbgängerInnen

steht die bautechnische Aus-

bildung im Vordergrund, wo-

bei durch das handwerkliche

Arbeiten mit sämtlichen gän-

gigen Baustoffen und Ver-

arbeitungstechniken ein sehr

direkter Praxisbezug vermit-

telt wird. Die Fachschulab-

gängerInnen widmen sich

verstärkt der Vertiefung der

Allgemeinbildung. Unabhän-

gig von der Vorbildung ist

eine möglichst breit angeleg-

te, solide Bautechnikausbil-

dung die Zielsetzung unseres

Angebotes. In der Tagesform

ist die Kollegausbildung 4-se-

mestrig und für die Studieren-

den kostenlos.

Kollegabschluss – Alternative
zur Fachhochschule

Das Kolleg für Sanierungstechnik vermittelt bautechnisches

Wissen in der Sanierung bestehender Bausubstanz.

Am Bauhof werden handwerk-

liche Fertigkeiten von histori-

schen Techniken unterrichtet:

Grundlage für die Ausbildung

an einem Kolleg, das Vorteile

gegenüber einem Studium an

einer Uni bzw. FH bietet:

Fachtheoretische und fach-

praktische Ausbildung (Bauhof,

Werkstatt) – an den Universitä-

ten und FHs fehlt die fachprak-

tische Ausbildung komplett

Sofortige Einsatzmöglichkeit

in der beruflichen Praxis nach

Kollegabschluss – vor allem

Abbrecher bzw. Absolventen

des ersten Studienabschnitts

können erhebliche Schwierig-

keiten beim beruflichen Ein-

stieg haben

Frühe finanzielle Unabhän-

gigkeit vom Elternhaus

Vorteile bei einem bautech-

nischen Studium (Architektur,

Bauingenieurwesen) – man fin-

det leichter eine berufsspezifi-

sche Ferialpraxisstelle, großer

Vorsprung in den fachtheoreti-

schen Gegenständen gegen-

über den reinen AHS-Absol-

venten (v.a. bei der Planerstel-

lung bzw. bei der Ausarbeitung

von Projekten)

Kombination von Allgemein-

bildung und technischer Aus-

bildung – auch beim Studium

Kostenlose fachtechnische

und fachpraktische Ausbildung

Das Bildungsangebot des Kol-

legs ist mit jenem des Ausbil-

dungsschwerpunktes Sanie-

rungstechnik ähnlich. Wie die

Sanierungstechniker sind die

KollegabsolventInnen gefragte

Könner auf den Gebieten der

Gebäudeertüchtigung, des

Gestaltens, Konstruierens und

Dimensionierens von Gebäu-

den – egal ob imAltbau oder im

Neubau. Informieren Sie sich

am besten vor Ort bei den Ta-

gen der offenen Tür!

Objekt: nicht nur mit Hand-

aufmaß, sondern mit moderns-

ten Vermessungsgeräten wie

dem 3D-Laserscan. Weiters

werden vom Objekt Mauer-

werksproben entnommen, um

diese später im Baulabor zu

analysieren. Mit diesem Beitrag

erarbeiteten die angehenden

BautechnikerInnen die Unter-

lagen für erforderliche Sanie-

rungsarbeiten.

Auf Anfrage der Erzdiözese

St. Pölten sollte die HTL

Krems das zweigeschossige

Stall- und Lagergebäude

der Pfarre Niederranna ver-

messen. Im Zuge des Unter-

richtes „Bauaufnahme und

Baudokumentation“ erlernen

die jungen BautechnikerIn-

nen die Grundlagen in Ver-

messungskunde sowie die

praktische Umsetzung am

Vermessung mit
modernster Technik

Abermalswar dasZiel einer ExkursionSalzburg:NebenderMONUMENTO2018wurde freilich auchdie historischeAltstadt besichtigt

Historische Denkmäler bewahren
Schülerinnen und Schüler der HTL Krems, Abteilung

Bautechnik – Schwerpunkt Sanierung, besuchten die

MONUMENTO 2018 in Salzburg.

Die Sanierungsabteilung, zwei

Klassen des Tageskollegs und

die Abschlussklasse besuch-

ten bereits zum vierten Mal die

Messe der Denkmalpflege

„MONUMENTO“ in Salzburg –

eine willkommene Abwechs-

lung und berufsnahe Ergän-

zung zum Theorieunterricht in

„Bausanierung, Bauerhaltung,

Denkmalschutz“ und „Bau-

konstruktionslehre“. Eine Viel-

zahl an Ausstellern aus dem In-

und Ausland zeigten ihre neu-

esten Produkte zu Sanierungs-

technik und Erhaltung histori-

scher Bausubstanz.

Neben den vielen Handwerks-

betrieben war die HTL Krems

ebenfalls mit einem Infostand

vertreten, betreut von unserem

Steinmetz Martin Schmeiser

und unserem Zimmermeister

Anton Höllein, die den Schüler-

Innen im „praktischen Unter-

richt in unseren Schulwerkstät-

ten“ ihre Handwerkstechniken

näherbringen. Der Bauhofleiter

Ing. Hans Schadinger stattete

der Messe ebenfalls einen Be-

such ab. Die zukünftigen Bau-

technikerinnen und Bautechni-

ker konnten vielseitige Informa-

tionen einholen und sich Einbli-

cke in ihr zukünftiges

Betätigungsfeld verschaffen.

ab 14

4-jährig

Abschlussprüfung

KOLLEG

STRABAG AG, Ernst Maerker Str. 20, 3100 St. Pölten, Tel. +43 2742 881722-0

Weil Erfolg nur im Miteinander 

entstehen kann. STRABAG ist 

einer der führenden europäischen 

Technologiekonzerne für Baudienst-

leistungen. Allein im Raum Nieder-

österreich, Wien und Burgenland sind 

wir mit 13 Standorten präsent.

Ergreifen auch Sie die Initiative und 

steigen Sie bei uns ein: über unser 

Traineeprogramm, ein Praktikum oder

direkt im gewünschten Job, und

werden Sie ein Teil unseres Teams. 

Wenn wir gemeinsam an einem Strang

ziehen, dann sind die Möglichkeiten 

grenzenlos – auch hinsichtlich Ihres 

persönlichen Karrierewegs.

www.strabag.com
A-3580 Horn, Riedenburgstraße 52

+43 (0) 2982 / 300 80-6900
www.habau.at, horn@habau.at

www.h-f.at, horn@h-f.at
www.habau.com

HABAU GROUP ist ein internatio-
naler Komplettanbieter. Welche
Anforderung Sie auch haben:
Wir bauen es.

HABAU GROUP

IST IN HORN

VERTRETEN DURCH:
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Johann

Schadinger,

Bauhofleiter

Fachpraxis wird
immer wichtiger
Die fachpraktische Ausbil-

dung an der HTL Krems, in

den Abteilungen Informa-

tionstechnologie, Hoch- und

Tiefbau inklusive Fachschu-

le, erfolgt in den Werkstätten

der Baupraxis und Produk-

tionstechnik. Das wird in en-

ger Verbindung mit der

Fachtheorie und dem Labor-

unterricht durchgeführt.

Die Schülerinnen und Schü-

ler durchlaufen in einem Tur-

nus die unterschiedlichsten

Werkstätten und werden mit

den jeweiligen handwerkli-

chen Grundlagen und den

erforderlichen Fertigkeiten

an Maschinen vertraut ge-

macht.

Die Arbeitssicherheit hat an

unserer Schule einen sehr

hohen Stellenwert. In einer

gemeinsamen Abschluss-

prüfung mit der AUVA und

SVP Zertifikat wird das Si-

cherheitswissen der Schüle-

rinnen und Schüler geprüft.

Die persönliche Schutzaus-

rüstung ist heute als Stan-

dard nicht mehr wegzuden-

ken.

Die Sanierung der Altkatholischen Kirche unterstützt die

HTL Krems mit einem tollen Einsatz.

Die Altkatholische Kirche
ein Juwel in Krems

Nach eingehenden Untersu-

chungen im schuleigenen La-

bor und einer Abschlussarbeit

der 4-jährigen Fachschule,

wurde ein Sanierungskonzept

ausgearbeitet. Unter Einbezie-

hung des Bundesdenkmalam-

tes wurde ein Sanierungskon-

zept der Fa. Wopfinger für das

salzbelastende Mauerwerk als

die bestmögliche Variante an-

gesehen. Nachdem die Be-

hördlichen Bewilligungen

durch die Bauhofleitung der

HTL-Krems eingeholt werden

konnten, ist mit den umfangrei-

chen Arbeiten zu Schulbeginn

begonnen worden.

Hier gilt auch einmal Danke zu

sagen an die Kollegen FL. Jo-

sef Paradeiser und Fl. Sylvester

Aschauer, die für ein hohes

Maß an qualitativer hochwerti-

ger Arbeit mit den Schülerinnen

und Schülern verantwortungs-

voll umgehen. So wurde der

gesamte Sockelbereich mit

einem Sanier-Putzsystem und

die gesamte Fassadenfläche

mit einem diffusionsoffenen

Putz versehen.Mit Schulbeginn

wird die gesamte Fassade mit

einer dezenten Farbschicht

den letzten Schliff bekommen.

Danke an alle Beteiligten für die

hervorragenden Leistungen

und hier speziell den Schülerin-

nen und Schülern der HTL-

Krems.

Unsere

Schüler/innen

werden mit zwei je

4-wöchigen verpflich-

tenden Ferialpraktika

optimal auf das

Berufsleben

vorbereitet.

Alte Handwerkstechniken
an der HTL Krems

Der Felsenbrunnen in Krems Stein am Frauen-

berg erstrahlt wieder in traditioneller Weise.

Die alte Schindeldeckung ist

in die Jahre gekommen und

war jahrelang der Witterung

ausgesetzt und so demVerfall

preisgegeben.

So trat der Verschönerungs-

verein Stein, vertreten durch

Ing. BM. Irene Biro (ehemali-

ge Absolventin der HTL

Krems), an Bauhofleiter

Ing.BM. Johann Schadinger

heran, ob seitens der HTL-

Krems eine Möglichkeit be-

steht, den Verein zu unterstüt-

zen. Ohne zu zögern: die HTL

SchülerInnen sagten zu und

erledigten alles – vom Be-

hördlichen bis zum Bau.

Danke an alle Beteiligten für

diese gelungene Sanierung

traditioneller Werte, wofür die

Jugend beigetragen hat.

„Plant Parcours“ umgesetzt
Im Schuljahr 2016/17 trat die

Jugendwohlfahrt an die HTL-

Krems heran, ob eine Mög-

lichkeit besteht, der Jugend

mehr Freizeitaktivitäten zu

bieten. Im Zuge einer Ab-

schlussarbeit durch 5 Schüler

der 4-jährigen Fachschule

wurde ein Parcours geplant.

Diese Planung setzte aber ein

hohes Wissen und hier

speziell den Umgang

mit einschlägigen EN-

Normen voraus. Die

Realisierung dieses

umfangreichen Projek-

tes mit Firmenbeteili-

gung setzte Bauhoflei-

ter Schadinger für zwei

Schuljahre an.

BAUHOF

voestalpine Krems Finaltechnik GmbH
www.voestalpine.com/kremsfinaltechnik

WIR BAUEN AUF
HÖCHSTE PRÄZISION
UND TIEFES WISSEN

Wir sind der Partner für komplette Produkt- und Systemlösungen 
in den drei Geschäftsfeldern Hochregallager, Systemregale 
und Straßensicherheit.

Betonwerk Jungwirth GmbH

www.jungwirth.co.at 02828/7007

Elektroinstallationen
Alarmanlagen
Datentechnik
Motorenservice
Mechatronik

Symalenstraße 1
3502 Krems-Lerchenfeld

T: 02732/83183
F: 02732/83183-24

office@elektro-hoch.at 
www.elektro-hoch.at

www.pasteiner.at

zukunft

chancenentwicklung
Jobangebote mit

Beton punktet mit idealen thermischen 
Eigenschaften, Brandbeständigkeit, 
enorm hoher Wiederverwertbarkeit und
gestalterischen Möglichkeiten.
Beton – der innovative Baustoff für 
Raumplanungs- und Architekturlösungen.

BETON SCHAFFT LEBENS(T)RÄUME.

www.lafarge.at
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Green bis smart:
Technik hat Zukunft
Die FH Campus Wien bildet für Sparten

wie Bauen & Sanieren, Architektur, Medi-

zin-, Umwelt- und Automatisierungstech-

nik, IT, Mobilität oder Industrie 4.0 aus.

O
b Angewandte Elektro-

nik, Clinical Enginee-

ring, Architektur –

Green Building, Bauingenieur-

wesen – Baumanagement,

High Tech Manufacturing oder

Informationstechnologien und

Telekommunikation – Bache-

lor-AbsolventInnen der FH

Campus Wien haben hervorra-

gende Jobchancen. Berufs-

praktika und Lehrende aus

namhaften Unternehmen ga-

rantieren Praxisnähe in der

Ausbildung und die Möglich-

keit, wertvolle berufliche Netz-

werke aufzubauen.

Attraktive Lernumgebung

Zu den Infrastruktur-Highlights

gehören etwa moderne IT-,

Elektronik-, Automatisierungs-

technik- und Robotiklabors,

eine Photovoltaik-Lehr- und

Forschungsanlage und ein ös-

terreichweit einzigartiger Lehr-

und Forschungsoperations-

saal. Angebote wie das Mento-

ringprogramm „Start your Ca-

reer“ für High Potentials unter

den Baustudierenden oder die

Chance, als Mitglied des

Os.Car Racing Teams mit

einem selbst konstruierten

Rennauto am Wettbewerb For-

mula Student in Spielberg teil-

zunehmen, machen das Stu-

dium an der FH Campus Wien

sehr attraktiv. Die FH Campus

Wien bietet ebenso innovative

Masterstudiengänge an – zum

Beispiel in Architektur – Green

Building, Bauingenieurwesen –

Baumanagement, Embedded

Systems. Engineering, Green

Mobility, Health Assisting, Engi-

neering, Hi Tech Manufactu-

ring, IT-Security, Safety and

System Engineering und Tech-

nisches Management.

www.fh-campuswien.ac.at

Open House an der

FH Campus Wien:

23.11.2018, 8.00-18.00 Uhr

Favoritenstraße 226,

1100 Wien.

Elternverein: Eine starkeStütze
. . .mit kraftschlüssiger Verbin-

ding: Damit lässt sich der El-

ternverein der HTL Krems und

seine Beziehung zur Schule

vergleichen. Auf dieser Basis

können für viele Anliegender El-

tern- und Lehrerschaft gute Lö-

sungen zum Wohle der Schüle-

rinnen und Schüler und einer

besonders guten Ausbildung

erarbeitet werden. Die Beiträge

der Eltern und das unentgeltli-

che Engagement des Vereins-

vorstandes ermöglichen neben

dem Ankauf von Unterrichtsbe-

helfen auch weitere Unterstüt-

zungen: Neben der Mitfinanzie-

rung des weiteren Ausbaues

der ohnehin bereits sehrmoder-

nen technischen Ausstattung

der HTL Krems fördert der Ver-

ein auch sportliche Aktivitäten

und Exkursionen. Konkret wur-

den 2017/18 40 PCs und Moni-

tore und sowie Ausstattungen

für Werkstätten gesponsert.

Dank seitens des Direktors Andreas Prinz an den langjährigen

Obmann Franz Eder und der designierten Obfrau Karin Stelzer.

Partner der
SchülerInnen
Das Bundesschülerheim sieht sich als

Partner für all jene Schülerinnen und Schü-

ler, die nicht täglich nach Krems pendeln

können, umdie HTBL Krems zu besuchen.

L
eben. Lernen. Wohlfüh-

len – mit diesen drei

Schlagwortenwollenwir

unseren Schülerinnen und

Schülern einen möglichst op-

timalen Wohn-, Studien-, Frei-

zeit– aber auch Erholungs-

raum zur Verfügung stellen.

Unser Zusammenleben

braucht dabei respektvolles

und tolerantes Miteinander-

Umgehen sowie das Einge-

hen auf individuelle Bedürfnis-

se. Lernen ist nicht immer ein-

fach. Die neue Umgebung

stellt hier sicher eine zusätzli-

che Herausforderung dar. Um

hier zu helfen und zu unterstüt-

zen bieten wir Lernhilfe und

Lernbegleitung durch erfahre-

nes Personal.

Gemeinsam gestal-

ten und schaffen wir

dazu die räumlichen

und zeitlichen Rahmenbedin-

gungen. Zum Ausgleich ste-

hen für sportlichen Aktivitäten

die Sporthalle im Bundes-

schulzentrum sowie die ge-

samten Außenanlagen zur

Verfügung. Unsere Schüler

können bei bei Bedarf auch

auf die Angebote

der regionalen

Sportvereine zu-

rückgreifen und dort

am Training teilneh-

men.

Tischtennis, Billard,

Wuzzler, Dart usw.

können ebenso ge-

nutzt werden. Das

Bundesschülerheim

verfügt zusätzlich auch über

einen eigenen Fitnessraum

mit Ergo-Geräten, eine Kraft-

kammer, einen Musikraum

und zwei Medienräume mit

mehr als 40 PCs. Eine Cafete-

ria und eine Bibliothek ergän-

zen das breite Angebot.

Das Angebot im Schülerheim ist

groß: Leiter Johann Böhm sorgt

dafür, dass das Angebot auch am

neuesten Stand bleibt.

Die schönsten

Fertiggaragen

Österreichs.

Schnauer Raumzellenbau GmbH & Co KG
A-3500 Krems . Hafenstraße 57

Tel. 0 27 32 / 888-222 . Fax DW 17
e-mail: garage@schnauer.at

www.schnauer.at

Perfekter als gemauert.

Und in einer Vielfalt

von über 1.000 Varianten.
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Der Sportunterricht an der HTL Krems könnte nicht

vielfältiger sein. Sowohl am Schulstandort selbst

als auch bei Sommer- und Wintersportwochen.

Von Tirol über Salzburg nach Krems

„Training
in Stationen“
Unter der Leitung von DSA

MichaelGuzei, Fachstelle für

Suchtprävention NÖ, wer-

den die Schülerinnen und

Schüler von geschulten Leh-

rer/innen an Stationen be-

treut – mit Angeboten wie

bewusste Entspannung

durch eine Phantasiereise

oder der Auseinanderset-

zung mit Sehnsüchten.

Bewerbungs-
training
Ca. 80 Schülerinnen und

Schüler lauschten am

1.2.2018 in der HTL

Krems den Ausführungen

von Elfriede Gerdenits.

Wesentliche Grundregeln

für Vorstellungsgesprä-

che und Bewerbungs-

schreiben wurden eben-

so behandelt wie verbale

und nonverbale Kommu-

nikationsfaktoren.

„Golden Ticket“
war Erfolg
Am 10.3.2018 erlebten ca.

2300 Personen in Krems eine

Ballnacht unter dem Motto

„Golden Ticket - unser Weg

zum Erfolg“. Bis in die frühen

Morgenstunden wurde in

den Österreichhallen gefei-

ert. Unter dem Motto „IT

Wars-Attack of the Engi-

neers“ ging am 23. Septem-

ber 2017der Ball der Zwettler

IT-Klasse über die Bühne.

J
edeWoche werden an unse-

rer Schule zwei Stunden

Sport unterrichtet. Dabei wird

den Schülerinnen und Schülern

eine Vielzahl an Möglichkeiten

geboten, nicht nur räumlich, son-

dern auch inhaltlich. Neben zwei

Turnsälen, einer Kraftkammer

und dem Bundessportplatz kön-

nen außerdem noch ein Hand-

ball-Hartplatz, ein Fun Court und

ein Beachvolleyballplatz genutzt

werden. Darüber hinaus legen

unsere Sportlehrerinnen und

Sportlehrer auch inhaltlich unter-

schiedlichste Schwerpunkte –

von Functional Fitness über

Brain Kinetics bis zu Eislaufen

oder Yoga.

Sportliche Wettbewerbe begeis-

tern selbst Couch-Potatoes und

sind deshalb seit vielen Jahren

ein wichtiger Teil des sportlichen

Schuljahres. Die HTL Krems

kann dabei auch immer große

Erfolge erzielen, etwa bei der

Laufolympiade der Kremser

Schulen, wo wir seit Jahren Ge-

samtsieger aller Oberstufen

sind, oder beim Geländelauf der

Polizei, an dem wir als einzige

Schule überhaupt teilnehmen.

Der Wettbewerb innerhalb der

Schule kommt ebenfalls nicht zu

kurz. So gab es im heurigen Jahr

vor den Semesterferien am

Standort Krems ein internes Fuß-

ballturnier aller IT-Klassen. In

David Stundner M.A.,

betreut Schulen.

Generali gibt Jugend Chance
Als Schulpartner setzt die Gene-

rali in Schulen auf Praxisnähe.

In der Kundenbetreuung wiede-

rum schätzt der Versicherer das

Knowhow von Absolventen mit

technischer Ausbildung.

Egal ob frisch von der Schule

oder Quereinsteiger – für einen

gelungenen Start in die neue Be-

rufslaufbahn erhalten Kundenbe-

treuer bei Generali eine spezielle,

fundierte Ausbildung.

Nähere Informationen gibt es bei

David Stundner – erreichbar tele-

fonisch unter +43 676 8253 3037

oder auch über folgende E-Mail:

david.stundner@generali.com

Zwettl messen sich die Schü-

lerinnen und Schüler im Win-

ter ebenfalls in der Disziplin

Fußball. Im Sommer veran-

staltet man in Zwettl darüber

hinaus sogar ein Sportfest.

Beliebte Sportwochen

Zweifellos zählt die Winter-

sportwoche zu den Highlights

des Sportjahres. DreiMal jähr-

lich führt diese die IT-Klassen

aus Krems und Zwettl und die

zweiten sowie die dritten Jahr-

gänge der Bautechnik und

Fachschule nach Finkenberg

ins Zillertal. Dort nächtigt man

im 4* Hotel Kristall und ge-

nießt die Vorzüge aller Zillerta-

ler Schigebiete: Hochzillertal –

Hochfügen – Spieljoch, Ziller-

tal Arena, Mayrhofner Berg-

bahnen und Ski- & Gletscher-

welt Zillertal 3000.

Natürlich sollen auch Som-

mersportler an unserer Schule

nicht zu kurz kommen. Die

beste Möglichkeit dazu bietet

die Sommersportwoche, die

immer im Mai stattfindet. Die

Klassen der zweiten bzw. drit-

ten Jahrgänge, welche nicht

an der Wintersportwoche teil-

nehmen, begeben sich in die-

ser Zeit nach Zell am See:

Neben Kajak wird dort auch

Klettern, Tennis, und vieles

mehr geboten.

www.deinbaumeister.at

PLANEN UND BAUEN, DASS ALLE SCHAUEN!

DEIN BAUMEISTER
www.deinbaumeister.at

BAUEN HEISST 
VERTRAUEN
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Zukunft
erfahren

www.htlkrems.ac.at
Die praxisorientierte Technikausbildung mit Zukunft!

Tage der offenen Tür
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Bautechnik & IT

Krems

Zwettl

 Freitag 9. 11. 2018 13:30-17:00h
 Samstag 10. 11. 2018 08:00-12:30h
 Freitag 18. 01. 2019 13:30-18:00h

 Freitag 30. 11. 2018 13:30-17:30h
 Freitag 25. 01. 2019 14:00-17:30h

  Reife/Diplomprüfung

  Berufsausbildung

  Beste Jobaussichten


